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Nach einer Phase der Abwendung von 
baren Nachkriegszeit weckte Umberto 
neut die Aufmerksamkeit des gebildet 
tung. - S. dazu W olfgmg Hardtwig 
Populäre Geschichtsschreibung in D< 
dems. und Erhard Schütz, Stuttgart 2:JC 
tus Müller, Historische Romane sehrt 
Orte- Medien - Institutionen, hrsg. v. 
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